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Schwerpunkte 

Im Jahr 2024 konzentrierte sich das Karl Landsteiner Institut 
für Kardiometabolik auf die Erforschung kardiovaskulärer 
Erkrankungen, insbesondere im Zusammenhang mit metaboli-
schen Störungen. Unsere Forschung umfasste folgende 
Schwerpunkte:
•	 Prävalenz und Risikofaktoren der Nierenarterienstenose 

(NAS): Eine systematische Übersichtsarbeit und Meta- 
Analyse, die 31 Studien mit insgesamt 31.689 Patient:innen 
einschloss, zeigte, dass 13,4 % der Patient:innen, die sich 
einer Koronarangiographie unterzogen, eine signifikante 
NAS aufwiesen. Starke Prädiktoren für das Vorliegen einer 
NAS waren chronische Nierenerkrankungen, periphere 
arterielle Verschlusskrankheit, höheres Alter und schwere 
koronare Herzkrankheit.

•	 Auswirkungen einer chronischen totalen Koronarokklusion 
(CTO) bei Patient:innen, die sich einem transkatheteren 
Aortenklappenersatz (TAVR) unterziehen: In einer großen 
Single-Centre-Analyse wurden Patient:innen mit und ohne 
CTO verglichen. Die Ergebnisse zeigten, dass eine begleiten-
de CTO per se nicht mit erhöhten Risiken für Mortalität und 
kardiovaskuläre Ereignisse nach TAVR verbunden ist.

•	 Bedeutung des modifizierten „Risk of Paradoxical Embolism“ 
(RoPE)-Scores bei Patient:innen mit ischämischem  
Schlaganfall: Eine landesweite US-Analyse ergab, dass der 
modifizierte RoPE-Score einen bescheidenen prädiktiven 
Wert bei der Identifizierung eines offenen Foramen ovale 
(PFO) bei Patient:innen mit akutem ischämischem Schlag-
anfall hat. Der Score könnte hilfreich sein, um Patient:innen 
zu identifizieren, die von einer weiteren PFO-Diagnostik 
profitieren könnten. 
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